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Ein Seiltänzer seufzte in Rheinen:
«Die Leute sind stets auf den Beinen,

wenn den Kopf ich riskiere.
Doch - wenn ich ihn verliere,

gibt keiner von ihnen mir seinen!»

Ein Zirkuszelt wurde in Wien
geklaut. Doch dem Dieb war verzieh'n,

als der Elefant Sascha

mit dem Riesenweib Mascha
im Brautkleid zur Hochzeit erschien.

Ein Kunstwerfer wurde in Missen
gefunden, von Löwen zerrissen.
Den Dompteur fand man auch -

mit sechs Messern im Bauch.

(Die Braut des Dompteurs will nichts wissen.)

Ein Stimmartist ahmte in Graach
für Geld jede Tierstimme nach.

Häufig blieb er drum wach und
vertrat nachts einen Wachhund,

weil's diesem an Stimme gebrach.

Ein Tanzlehrer brachte in Alzey
den Hähnen im Winter die Balz bei.

Und war, wie dami ja meist,
dort der Balzplatz vereist,

dann steuerte er auch das Salz bei.

Dieter Höss
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